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KÄNIGSBRUNN

Erschossener Polizist: GroÄe Anteilnahme 
bei Beerdigung
Der am vergangenen Freitag brutal ermordete Polizist Mathias Vieth ist am 
Donnerstag in seiner Heimatstadt KÄnigsbrunn beerdigt worden. Die 
Anteilnahme war groÅ.

Mathias Vieth wurde beerdigt.

Nach dem brutalen Mord an Polizist Mathias Vieth steht Augsburg weiter unter 
Schock. Am Donnerstagvormittag wurde Mathias Vieth nun unter groÅer Anteilnahme 
auf dem Friedhof seiner Heimatstadt KÇnigsbrunn beerdigt. Obwohl die Beisetzung 
im engsten Familienkreis stattfinden sollte, kamen rund 300 Menschen, um von dem 
getÇteten Familienvater Abschied zu nehmen.

Ausgesprochener Familienmensch
Unter den TrauergÉsten waren neben Familie und Freunden auch zahlreiche 
ehemalige Kollegen von Mathias Vieth und auch Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann. Mehrere Redner betonten, dass Mathias Vieth ein sehr guter Kollege 
gewesen sei und ein ausgesprochener Familienmensch. Mathias Vieth hinterlÉsst 
eine Frau und zwei Kinder.

Fahndung lÄuft
Mathias Vieth war am vergangenen Freitag in Augsburg von bislang unbekannten 
TÉtern bei einer Routinekontrolle erschossen worden. Der 41 Jahre alte Beamte 
hatte mit seiner Kollegin zwei Motorradfahrer auf einem Parkplatz kontrollieren 
wollen. Die Unbekannten flÑchteten jedoch und stÑrzten nach einer Verfolgungsjagd 
im Stadtwald. Einer von ihnen erÇffnete sofort das Feuer, der Polizist wurde tÇdlich 

http://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg/Polizistenmord-Toedliche-Schuesse-aus-zehn-Metern-id17372166.html


an Hals und Kopf getroffen. Die TÉter sind weiter auf der Flucht, die Fahndung nach 
ihnen lÉuft.(AZ)
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